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Die and ä.lso an den Pflug! Möge euch Gott, der so.das bes\tellen ISt. Ander‚e wieder gibt es, die da schläfriä
sind; s1e müssen aufgeweckt werden. Andere sind angstlich; Großes will, bewegen! Möge euch ein. 5! edlies Unter-
S1e mussen aufgemuntert werden;: andere endlich haben nehmen anziehen! Moöge euch dessen dringende Notwendig-

keit anteuern! Die begründete Furcht VOL der schreck-die Rıchtung verloren; sıe mussen geführt werden. Von
allen aber wırd gefordert, dafß S1e sich weıse einfügen und lichen Zukunft, dıe die Folge einer schuldhaften Nach-
sıch verständıg verwenden lassen. Eın Arbeitsrhythmus Jässigkeıit ware, besiege jedes audern und lege jeden Wıl-

len fest!wırd gefordert, der der dringenden Notwendigkeıit
Stützen werden euchrecht wird, verteldigen, erobern und pOSit1V aufzu- dıe Gebete der Demütigen un lei-

bauen. Auf diese Weiıse wırd Rom Von seıne saku- NCNH, denen ure liebevollsten Sorgen gelten; die Schmer-
lare Missıon als geistliche Lehrerin der Völker leben, un ZCeNN jener, die iıhre Leiden 1n Ergebung hinnehmen und
WAar nıcht NUr, W1e WAar und ımmer noch 1st, durch den aufopfern. ÜE Anstrengungen werden betfruchtet werden
höchsten Lehrstuhl der Wahrkheıt, den Gott selbst 1n se1- durch die heroischen Beispiele un die Fürsprache der
ner Mıtte errichtet hat, sondern auch durch das Beispiel Märtyrer und der Heıligen, die diesen Boden Roms ZC-
seınes Volkes, das zurücktand zu_seiınem glühenden Eiter heiligt haben Den glücklichen Erfolg aber, um den Wır
1m Glauben, ZUT Vorbildlichkeit in seiner sittlichen Lebens- heifß flehen, wırd SCHNCIL und vermehren die Allerseligste
gestaltung, Z Einmütigkeit 1n der Erftüllung der relı- Jungfrau, die ohne Zweıfel, W 1E S1e schon 7U jeder eıt
y1ösen un staatsbürgerlichen Pflichten, und, WEeNnn Gott bereıit Wal, iıhre schützende and über iıhre KRomer Aaus$s-

dem Herrn gefallen wiırd, Wohlstand und lück zubreıten, auch 1n der Gegenwart iıhren mütterlichen
Schutz diesen ıhren Kındern zukommen lassen wiırd, die

Niıcht Nnur Rom sondern die an Menschheit be1 ihrer Jüngsten Verherrlichung ine innıge Frömm1g-
Gern hegen Wır die Hoffnung, dafß:diese kraftvolle relı- keıt bewıiesen habern,; ıne Verherrlichung Nn 1r, von
OE  x1ÖSE Erneuerung, der Wır euch heute aufrufen, un die der noch heute der Hımmel Roms widerhallt.

Stärke und Stutze se1 euch endlich der väterliche Apo-ohne Zögern gefördert un MI1It Ausdauer nach vorgezeıich-
Plan den dann andere 1n den Einzelheiten aut- stolısche egen, den Wır AUS übervollem Herzen euch

zeigen können durchgeführt werden soll; bald VO:  » den allen erteilen, die ıhr Uns hört, Famılien,
benachbarten und entternteren Diözesen nachgeahmt WEeI_r- Werken und der Ewıigen tadt, deren Glauben schon se1ıt
den wiırd, damıt Uns vergönnt se1ın möge, mıt Unseren den Zeıten der Apostel in der ganzch Welt verkündet
eigenen ugen sehen,; w 1e Christus nıcht NUur NZ' wırd (vgl Röm i und deren erhabene christliche Größe
Städte zurückkehren, sondern auch die Natıonen, dıe als Leuchtturm der VWahrkheit, des Friedens und der Liebe

Kontinent;‚ die gesamte Mepschheit. durch die. Jahrhunderte weiterleuchten wiırd.

An den christlichen nternehmerverband aliens
Am Februar 195972 hielt 145EL an den National- dıe NZ' Tätıgkeıit leitet, die materielle, wirtschaféliché,
Yat der hatholischen Unternehmervereinigung Italıens ıne soz1ale und VOTL allem die christliıche, außerhalb deren der
Ansprache, deren Haubptteil ADLT ım Wo Mensch ımmer unvollendet bleibt.rtlaut, nach eigenerÜbersetzung, wiedergeben. Z weitellos habt ıhr nıcht vorgehabt denn das a  ware eine,

reilıch hochherzige, Utopie SCWESCH 1n einem Zuge
„Euer FEifer hat Arbeit 1Ns Leben gerufen. Ihr habt diese Ordnung verwirklichen oder auch NUur in einem
nıcht eWwartet, bıs ıhr viele der Zahl wart und über Weurf ıhr endgültiges Programm umreı1lßen. ber 8A0

alle wünschenswerten Miıttel verfügtet. Euere Selbstbe- Ziel 1St klar bestimmt, und iıhr habt 1m Hınblick darauf
scheidung hat euch SESTALLEL, 1in kluger Weıse Fortschritte keinerle1 Bedenken. Es lıegt euch Herzen. Es hat sıch

SOZUSaSCH Denken aufgezwungen, und ihr se1d ent-machen, miıt sıcherem Schritt, ohne großartıges und 1mM
einzelnen festgelegtes Programm, jedoch mıiıt der Klarheıt schlossen, CuCI Bestes Cun,; erreichen, 1im vollen
und: Bestimmtheit der. Idee, die euch eseelt. BewulßSstsein, da{fß ıhr NUr in Etappen und 1m Lichte der
Welches 1St 1U  . diese Idee? Welches 1St das Ideal, das von Erfahrung verwirklichen könnt.
Was 4a eiıne bestimmtere orm und Leuchtkraft (3anz sicher habrt ıhr schon Ergebnisse erzielt, und waren
gewinnt? Es 1St, W 1e Uns scheıint, die klare, hohe und auch keine anderen als UTIec Begegnung, AI Einver-

nehmen, UT«c gemeiınsame Aktion, WG Fortschritt 1mMchristliche Vorstellung, die ıhr vom Unternehmen habt
Dıies 1St für euch mehr als einfach eın Miıttel,-den Lebens- Verständnis, 1n der Wertschätzung und 1n der Erfüllung
unterhalt gewıinnen, die Jegıtıme Würde Standes Pfliıchten. Ihr se1d zahlenmäßig noch ıcht stark,

aber iıhr zählt, weıl jeder VO  3 euch autf seinem Gebietund die Unabhängigkeit DPerson un Famıilie
erhalten. Es 1St mehr als die technisch-praktische Zusam- wırbt, ohne da{fß ıhr euch iın individualistischer Vereinsa-
menarbeit VO  S Geist, Kapital und vielfältiger Arbeıt, die MUunNns abschliefßt. Im Gegenteıl, ıhr alst euch VO  - einem
die Produktion und den Fortschritt Öördert. Es’ıst mehr lebhatten Gemeinschaftsgefühl und Eroberungsgeist leiten

und bemührt euch, UurTe Reıihen verstärken un all-als eın wichtiger Faktor des Wirtschaftslebens, mehr als
eın eintacher gewif lobenswerter Beıtrag UTE Ent- mählich auch andere Unternehmer gewınnen, die, VO

wWicklung der sozlalen Gerechtigkeıt. Wenn 1Ur dıes gleichen Wounsch beseelt, jeder 1mM Bereich des eigenen
ware, würde nıcht hinreichen, die vollkommene Unternehmens, wirken un! doch für ıne 7usammenarbeıit
Ordnung aufzurichten un: Öördern. Denn die Ordnung Nıt allen anderen aufgeschlossen sind. Ihr legt weniger
1St NUur dann verwirklıcht, wWenNnn s1e das an Leben und Gewicht darauf, Zghl wachsen, als euch die
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p  ]e Reinheit urun die Großartigkeit Absicht, die WIFL.  k- ersterLinıe eue gesetzliche Bestimmungen MIL dem
same Überzeugung VO  ' Aufgabe un Ideal Zıel der Eingliederung sowohl der Unternehmer WIC der-

Öördern. JEN1ISCH, die durch ihren Arbeitsvertrag abhängiger
Stellung dem Unternehmen einverleibt sind.Die Aufgabe des christlichen Unternehmers Unserer Erwägung konnte aber nıcht entgehen, da{flß

Diese Aufgabe dies Ideal ISTt W1e Wır gESaAgT haben, die derartige Bewegungen Tendenzen eingedrungen sınd die
volle, vornehme, christliche Ausübung Unternehmer- die unbestreitbaren Normen des Naturrechts ıcht Nur,
funktion, durchdrungen VO  3 Menschlichkeit des Wortes WIC INa  w} Sagt den veränderten Zeitverhältnissen -
weılftfesier und höchster Bedeutung Diese Menschlichkeit AaSSCH, sondern die SIC einfach ausschließen. Deshalb haben
mulfß WI1IC der Tropfen Räderwerk alle Glieder WITL Unseren Reden VO Maı 1949 die Inter-
un Organe des Unternehmens, die Chefs, die Mitarbeıiter, nationale Vereinigung der katholischen Unternehmerver-
die Angestellten, die Arbeiter aller Grade, VO qualifi- bände (vgl Herder-Korrespondenz Jhg 453) und
Zzierten Facharbeıiter bis Z eintachsten Hılfsarbeiter, VO Junı 1950 den Internationalen Kongrefß für
durchdringen. Sozialwissenschaften (vgl Herder-Korrespondenz Jhg
VWenn sıch die Unternehmen, die von wirklicher Mensch- 451) diese Bestrebungen Stellung e  Mm  3ichkeit erfüllt sınd vervielfachen un: nach dem wahrhaftig nıcht, die materiellen Interessen
anderen, IMI euch VEICIN1SCH, wenn SIC ebenso viele andere Gruppe VOL denen anderen begünstigen, sondern
gyroße Famılien werden un: WEeNN SiIEe sıch nıcht damıt be- die Gewissen aller derjenigen klären Uun: be-
gNuSCH, W 16 geschlossenen Gefäß iıhr ruhigen, die MIL diesen Problemen tun haben
Eıgenleben führen, sondern siıch MItTt euch VEICIN1SCH,
werden S1C alle dazu mitwirken, ıNC starke Mitbestimmung: „del ACCES$5S0O0714
un glückliche Gesellschaft bılden.
Sicherlich WAaAIiIicCc 16 Utopie, Wenn INa  - sıch anheischig Wır konnten dabej nıcht den alschen Sinndeutungen

vorübergehen, durch die die WEeIischnh Worte Unseres ruhm-machte, diese Gesellschaft ı Zuge verwirklichen
Das 1St CS, afru: Wır soeben den vertrauensvollen FEıter reichen Vorgängers 1US CT entstellt wurden. Man legte

alles Gewicht und die Bedeutung soz1alengelobt haben, der, ohne noch länger warten, WagtT, Programms der Kirche UuUNnseIrer eıit autf 1nNe anzCchuen Weg beschreiten un MI1 kluger ber-
legung voranzugehen. Fahrt ftort! hne Z weitel arbeitet nebensächliche (del aCcCcessOor14) Bemerkung, die sıch

auf die Möglichkeit Juristischer Umänderungen den Be-ıhr wıirksam der Konsolidierung un Ausbreitung
lebensfähigen an gesunden christlichen Gesellschafrt. ziehungen zwıschen den arbeitsvertraglich untergebenen

Arbeitern un: der anderen Vertragsparte1 bezog Dabe1
Der Grund der soztialen Unordnung überging InNnan den Hauptteıl der Enzyklika „Quadra-

CS1MO annoO mehr oder WECNISCI MIL Schweigen. Sıe ent-Das yroße Elend der soz1alen Ordnung besteht darin, hält Wiırklichkeit das Programm oder vielmehr (valedafß S1C weder der Tiefe qQhristlich noch der Wırk-
ıchkeit menschlich IST, sondern ausschließlich technısch dire) die Idee berutsständischen Ordnung der

Gesamtwirtschaftun: wirtschaftlich; da{ß S1IC ıcht auf dem ruht, W 4s Wer sıch darangıbt die Probleme der Strukturreform desıhre Grundlage un das tra_gf ähige Fundament ıhrer FEın- Unternehmers ohne Rücksicht darauf behandeln, da{fßheit sein müßte, nämlich die SECEMEINSAME AÄArt der Men- jedes einzelne Unternehmen sınngemäafß M1t der SAaNzZCNschen, kraft ihrer Natur, un der Kıiınder Gottes, kraft Volkswirtschaft verbunden IST, läuft Gefahr, ı1IrM1SC under gnadenvollen Adoption durch Gott. talsche Voraussetzungen machen die derWas euch betrifft, sei1d ıhr entschlossen, diesen mensch- wirtschaftlichen un soz1alen Ordnung schaden.lichen Faktor überall einzubeziehen: 1 Unternehmen, in Deshalb bemühten Wır Uns nede VO Junı 1950den verschiedenen Stufen un Stellen, Aaus denen sıch die Idee un: Lehre Unseres Vorgängers 111s rechte Licht
USaAMMEeNSETZT, soz1alen un öffentlichen Leben, MI Setzen, der nıchts ferner lag, als irgendwie ZuUur Ort-den Miıtteln der Gesetzgebung un: der Volkserziehung SETZUNG auf Wege ermutıgen der GestaltenIhr gebt euch Mühe, die Masse, die nach dem Sınne nNnteres- unpersönlichen Kollektivverantwortlichkeit führt.
jerter Agıtatoren gestaltlos un: untatıg bewußtlos bleiben Ihr dagegen geht den CINZ1g siıcheren Weg, der darauf hın-soll umzuwandeln 1NC Gesellschaft deren Mitglieder zielt die persönlichen Beziehungen durch christliche Brü-Wahrung iıhrer Eigenheit, jeder IN17 seiner Funk- derlichkeit beleben. Es 1St Cein VWeg, der überall be-
L10N, die Einheit Leibes bilden. gangen werden ann und anzcer Breıte Ng durch diıe

Ebene des Unternehmens führt Diese \ Absicht wirdDie Charta des hatholischen Unternehmertums euch erfinderisch un: dafür fähig machen, vorzugehen,Dieser Vergleich 1STE euch ohlbekannt un: (vgl daß die persönliche Würde des Arbeiters der Betriebs-
Kor. 12 124E) Möge Her Programm un die ordnung des Unternehmens ıcht verloren geht sondern

Charta Vereinigung SC111, Wenn ıhr euch Lreu daran dieses IntfenNS1LVI1IET, icht NUur materiell sondern auch
haltet,; baut ıhr MI Sıcherheit aut dem Felsengrund der un VOor allem iındem ıhm die Werte wirklıchen
da 1St Christus, auf dem Felsengrund den Christus ZU Gemeinschaft verschafft.
Fundament SC1IHNCI Kırche gemacht hat eht deshalb Uun: arbeitet IMI vertrauensvoller

Beharrlichkeit Gottes Schutz, als dessen UnterpfandKommentar den Ansprachen “O  s 1949 un 71950 Wır euch Mitgliedern un: zukünftigen Mitgliedern
Geliebte Söhne! Man spricht heute 1e]1 VO  3 Reform un allen Menschen un sachlichen Anliegen, die euch
der Struktur des Unternehmens. Ihre Betfürworter denken sind Unseren väterlichen Apostolischen egen erteilen.
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